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Drucksache IV/ 3636 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

195. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 30. Juni 1965 

196. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 1. Juli 1965 

197. Sitzung des Deutschen Bundestages 

am Freitag, dem 2. Juli 1965 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


I. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, dahin zu wir- 
Stooß ken, daß die großen Schäden auf Straßen und 

Wirtschaftswegen, wie sie seit Jahr und Tag 
von Panzertruppen der Stationierungsstreit- 
kräfte auf der Gemeindegemarkung Onolz- 
heim Kr. Crailsheim angerichtet werden, künf- 
tighin unterbleiben? 


1. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, sich dafür ein- 

Stooß zusetzen, daß die großen Manöverschäden, 

wie sie neuerdings von Stationierungsstreit- 
kräften auf landwirtschaftlichen Grundstücken 
im Raum Niederstetten Kr. Bad Mergentheim 
angerichtet wurden, einmal voll entschädigt, 
zum anderen für die Zukunft abgewendet 
werden? 


11. Geschäftsbereidi des Bundesministers für 
Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung 


II. 1. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für gerechtfer- 
Jacobi (Köln) tigt, wenn die Oberfinanzdirektionen bei Bun- 
desdarlehenswohnungen Mieterhöhungen zu- 
stimmen, bei denen ohne Berücksichtigung der 
Verhältnisse im Einzelfall in der Wirtsdiaft- 
lichkeitsberechnung von einem Mietausfall- 
wagnis in Höhe von 2 v. H. der Jahresmiete 
ausgegangen wird, obwohl bei im Wohnungs- 
besetzungsrecht des Bundes stehenden Woh- 
nungen Mietausfälle kaum zu erwarten und 
nach § 29 der Zweiten Berechnungsverordnung 
Ausnahmen durchaus möglich sind? 


II. 2. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung nicht für zweck- 
Jacobi (Köln) mäßig, daß bei Bundesdarlehenswohnungen 
der Darlehensnehmer ein Mietausfallwagnis 
zur Berechnung der zulässigen Kostenmiete 
nur dann in die Wirtschaftlichkeitsberechnung 
aufnehmen sollte, wenn Mietausfälle eingetre- 
ten sind, die der Mieter zu vertreten hat? 
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III. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, das in ihrem 
Jahn Besitz befindliche Gemälde des Malers Karl 

Lenz „Erdhausen im Winter" dem Landkreis 
Biedenkopf oder den Hinterbliebenen zu ver- 
kaufen oder gegebenenfalls bis zur endgülti- 
gen Klärung der Eigentumsverhältnisse leih- 
weise zu überlassen? 

IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
gesamtdeutsche Fragen 

IV. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Meinung, daß die 
Dr. Kohut Besuche von Rentnern aus Mitteldeutschland 

das Zusammengehörigkeitsgefühl des deut- 
schen Volkes fördern? 

IV. 2. Abgeordneter Trifft es zu, daß im Zonenrandgebiet, bei- 
Dr. Kohut spielsweise in Obersuhl, eine Volksschule so 

mangelhaft ausgestattet ist, daß zwei Klassen 
in einem Feuerwehrgebäude unterrichtet wer- 
den und die Realschule in Lüdiow-Dannenberg 
in einer ehemaligen Reichsarbeitsdienst- 
baracke untergebracht ist? 

IV. 3. Abgeordneter Liegt nach Auffassung der Bundesregierung 
Dr. Kohut die Steigerung des Interzonenhandels im ge- 

samtdeutschen Interesse? 

IV. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, nach innen 
Kreitmeyer und außen eine intensive Aufklärung über das 

„isolierte Berlin" im Sinne einer gleichlauten- 
den Schrift des Professors Theodor Esdien- 
burg durdizuführen? 

IV. 5. Abgeordneter Sind nach Errichtung der Mauer in Berlin jetzt 

Kreitmeyer wirksamere Maßnahmen vorbereitet, als dies 

vor Errichtung derselben der Fall war, um 
denjenigen Absichten angemessen und wir- 
kungsvoll begegnen zu können, die darauf 
abzielen, die Freiheit Berlins durch Verwal- 
tungsakte und Störmanöver weiterhin langsam 
und sicher zu strangulieren? 


V. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

V. 1. Abgeordneter In welcher Weise beabsichtigt die Bundesre- 
Rollmann gierung, der immer noch anhaltenden Diskri- 

minierung der deutschen Flagge durch die 
Regierung von Uruguay entgegenzutreten? 

V. 2. Abgeordneter Treffen Nachrichten zu, wonach es durch das 
Ertl in Paris von Staatssekretär Lahr und Herrn 

Wormser geführte und streng vertraulich be- 
handelte Gespräch zu einer nahezu vollstän- 
digen Übereinstimmung zwischen der französi- 
schen Regierung und der Bundesregierung 


2 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode Drucksaciie lV/3636 


über die Verlängerung der Finanzregelung 
bei der gemeinsamen Agrarpolitik gekommen 
sein soll? 

V. 3. Abgeordneter Teilt das Auswärtige Amt die positive Empfeh- 
Felder lung der Kultusminister-Konferenz, daß die 

Auslandstätigkeit einer deutschen Lehrkraft 
grundsätzlich bis zu fünf Jahren verlängert 
werden sollte? 

V- 4. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung für den Etat 1965 
Felder*) die Einstellung der erforderlichen Summe für 

die dringend notwendige umfassende Repa- 
ratur der Turnhalle bei der deutschen Schule 
in Istanbul vor? 


VI. Gesdiäftsbereich des Bundesministers des Innern 

VI. 1. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für gereditfer- 
Schultz tigt, die Zahlung von Trennungsentschädigung 

durch eine mehr oder weniger willkürliche 
Festlegung von sog. Einzugsgebieten von 
Dienstorten zu umgehen? 

VI. 2. Abgeordneter Betrachtet die Bundesregierung es als mit ihrer 
Schultz Dienstherrnpflicht für vereinbar, selbst dann, 

wenn ein im sog. Einzugsgebiet wohnhafter 
Betroffener aus dienstlichen Gründen auf die 
Benutzung eines eigenen Kraftfahrzeuges an- 
gewiesen ist, lediglich einen Zuschuß für die 
Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel zu ge- 
währen? 

VL 3. Abgeordneter Wie hat sich die Zahl der Überfälle auf Ban- 

Strohmayr ken und Sparkassen in den letzten Jahren 

entwickelt? 

VI. 4. Abgeordneter Welche Stellungnahmen haben die Bundes- 
Strohmayr ressorts zu der Vorlage des Hamburger Poli- 

zeipräsidenten Dr. Frenzei abgegeben, die den 
Einbau von Schutzvorrichtungen an Bargeld- 
schaltern zur Pflicht machen sollen? 

VL 5. Abgeordneter Bis wann kann mit der Vorlage eines Ge- 

Strohmayr setzentwurfs über einen verstärkten Schutz 

der Banken und Sparkassen, auch unter dem 
Gesichtspunkt des Arbeitsschutzes, gerechnet 
werden? 

VI. 6. Abgeordneter Ist der nach bisher unwiderrufenen und nicht 
Sänger dementierten Pressemeldungen von der Lan- 

desregierung in Schleswig-Holstein entwickel- 
te Plan einer Evakuierung von Teilen des 
Landes nach Nordjütland im Einvernehmen 
oder mit Wissen der Bundesregierung ent- 
worfen worden? 

*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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VI. 7. Abgeordneter Ist der in Frage VI/6 genannte Plan mit der 

Sänger dänischen Regierung erörtert worden? 

VI. 8. Abgeordneter Verläuft die Entwicklung der durchschnittli- 

Matthöfer eben Lebenserwartung bei Frauen, die über- 

wiegend berufstätig sind, anders als bei Frau- 
en, die keiner Berufsarbeit nachgehen? 

VI. 9. Abgeordneter Welche rechtlichen Möglichkeiten sieht die 

Ertl Bundesregierung, um die Voraussetzungen zu 

schaffen für bessere Sicherheitsvorkehrungen 
an Geldschaltern zum Schutz der Kassenbe- 
amten gegen Raub Überfälle? 

VI. 10. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, auf die Fern- 
Josten sehanstalten einzuwirken, damit die Fernseh- 

sendungen an Wochenenden und an den ge- 
setzlichen sowie kirchlichen Feiertagen ju- 
gendfrei bzw. für alle geeignet sind? 

VI. 11. Abgeordneter Was wird die Bundesregierung tun, um den 
Porzner Kindern zu helfen, die durch körperliche Miß- 

bildungen, insbesondere durch Contergan- 
Schäden, in ihrer Entwicklung behindert sind? 

VI. 12. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die Vorsorge für 
Porzner angemessene Erziehungsmöglichkeiten kör- 

perbeschädigter Kinder für eine Angelegen- 
heit der Länder? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


VII. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, bis zur end- 
Büttner gültigen gesetzlichen Regelung im Benehmen 

mit den Landesregierungen Maßnahmen vor- 
zubereiten, die in bezug auf Haltung, Pflege, 
Unterbringung oder Beförderung von Tieren 
die Zufügung von Schmerzen sowie Verur- 
sachung von Leiden und Gesundheitsschäden 
schwerer bestrafen? 

VII. 2. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung in den Tatbestän- 
Büttner den der Verursachung von Leiden und Ge- 

sundheitsschäden zum Nachteil von Tieren 
kriminelles Unrecht oder lediglich Ordnungs- 
widrigkeiten? 

VII. 3. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Ergeb- 
Ritzel nisse der Strafjustiz bei Verletzung der Be- 

stimmungen des geltenden Tierschutzrechts? 

VII. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, einer baldigen 
Börner Neuregelung des Tierschutzrechts in bezug 

auf die Strafbestimmungen für Tierquälereien 
zuzustimmen, ohne das Ergebnis der Straf- 
rechtsreform im übrigen abzuwarten? 
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VIL 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, auf die Landes- 
Börner Justizbehörden einzuwirken, um zu erreichen, 

daß die Staatsanwaltschaften gegen bewußte 
Tierquälereien mit scharfen Strafanträgen Vor- 
gehen? 


VII. 6. Abgeordneter In welcher Weise hat die Bundesregierung der 
Jahn Empfehlung des Vermittlungsausschusses an- 

läßlich der Beratung der sogenannten Kleinen 
Strafprozeßreform entsprochen, die Schwierig- 
keiten, die sich aus der begrenzten Zuständig- 
keit des Bundeskriminalamtes ergeben, durch 
eine Überarbeitung der Neufassung der beste- 
henden Vereinbarung zwischen Bund und Län- 
dern zu überwinden? 


VII. 7. Abgeordneter Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung 
Dröscher ergreifen, um endlich zu verhindern, daß den 

alliierten Streitkräften angehörige Beschul- 
digte von Militärgerichten eigener Nationali- 
tät freigesprochen und dadurch deutsche Ge- 
schädigte entscheidend benachteiligt werden, 
wie soeben im Falle des von dem US-Ser- 
geanten William Life am 6. Februar 1965 ver- 
ursachten Unfalls mit anschließender Fahrer- 
flucht zum Nachteil des Maschinisten Ernst 
Albert aus Fohren-Linden bei Baumholder 
erneut geschehen, nachdem trotz der schlech- 
ten Erfahrungen im Fall des US-Soldaten 
Jennings das Verfahren von den deutschen 
Justizbehörden wieder an die amerikanischen 
Militärgerichte abgegeben worden war? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


VIII. l, Abgeordneter Wird die Bundesregierung auf dem Geld- und 
Gewandt Kapitalmarkt künftig verstärkt die Grundsätze 

der sozialen Marktwirtschaft zur Geltung 
bringen? 


VIII. 2. Abgeordneter Gilt bei Bejahung der Frage VIII/1 diese Ein- 
Gewandt Stellung der Bundesregierung auch bezüglich 

der Zinsverordnung des Bundesaufsichtsamtes 
für das Kreditwesen? 


VIII. 3. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, wonach aus der 

Ertl Tschechoslowakei im Werte von 420 000 DM 

Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und An- 
tiquitäten zum Verkauf in die Bundesrepublik 
eingeführt werden, wobei es durchaus möglich 
ist, daß es sich hierbei um früheres Eigentum 
deutscher Kirchen oder um ehemaligen deut- 
schen Privatbesitz handelt? 
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IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


IX. 1. Abgeordneter Wie gedenkt die Bundesregierung sidierzu- 

Dröscher stellen, daß die ländlichen Kreditinstitute 

Gelder mit 20-jähriger Laufzeit für Zwecke 
der Umschuldung in ausreichender Höhe be- 
kommen, nachdem zur Zeit solche Mittel nur 
zu völlig unzumutbaren Bedingungen (Auszah- 
lungskurs der Girozentrale und Landesbank 
Rheinland-Pfalz zum Beispiel zur Zeit 88Vo) 
gewährt werden? 

IX. 2. Abgeordneter Glaubt die Bundesregierung, daß die heutigen 
Büttner Bestimmungen des Tierschutzrechts in bezug 

auf den wissenschaftlichen Tierversuch genü- 
gf^n? 

IX. 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, ihren Stand- 
Ritzel punkt einer baldigen Revision zu unterziehen, 

wonach sie bis jetzt die Dringlichkeit einer 
Reform des Tierschutzrechts verneint? 

IX. 4. Abgeordneter Kann die Bundesregierung erklären, daß die 
Ritzel Bestimmungen des Gesetzes über das Verbot 

der Ausfuhr von Schlachtpferden (Gesetz zur 
Änderung des Tierschutzgesetzes vom 18. Au- 
gust 1961) von den Pferdehändlern beachtet 
wc^rden? 


IX. 5. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, alsbald und auf 

Frau Kleinert jeden Fall rechtzeitig vor Eintritt des Winters 
im Benehmen mit den Regierungen der Länder 
endlich durchgreifende Maßnahmen zum 
Schutz der Kettenhunde zu ergreifen? 

IX. 6. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, humane Maß- 

Frau Kleinert nahmen zur Beseitigung der Taubenplage in 
den Städten zu empfehlen? 

IX. 7. Abgeordneter Beabsichtigt der Bundesernährungsminister, 
Schmidt noch in diesem Jahr die Verordnung über die 

(Braimsdiweig) Jagd- und Schonzeiten vom 7. April 1961 zu 
ändern? 

IX. 8. Abgeordneter Hält es der Bundesernährungsminister in An- 
Schmidt betracht der in den letzten Jahren festgestell- 

(Braunschweig) ten starken Abnahme der heimischen Greif- 

vögel weiterhin für vertretbar, die Jagd auf 
so seltene Arten wie z. B. den Fischadler und 
die Rohrweihe zu gestatten, sowie darüber 
hinaus anderen bereits sehr stark dezimierten 
Arten wie Graureiher, Habicht und Sperber 
überhaupt keine Schonzeit, also nicht einmal 
während der Brutzeit, zu gewähren? 
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X. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

X. 1. Abgeordneter Wann gedenkt die Bundesregierung die For- 
Dröscher derungen der Krankenkassen auf Nachzahlung 

der , Familienwochenhilfe aus der Zeit vom 
1. April 1950 bis 31. Dezember 1962 nach 
§ 205 d der Reichsversicherungsordnung zu 
erfüllen? 

Wann wird die Bundesregierung den Sozial- 
bericht 1965 und die Vorschläge für die Ren- 
tenanpassung entsprechend den §§ 1272 und 
1273 RVO dem Bundestag vorlegen? 

X. 3. Abgeordneter Wie hoch wird voraussichtlich die Anpas- 

Killat siingsquote 

a) in der Rentenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten 

b) in der Unfallversicherung 
sein? 

X. 4. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung das Erfor- 
Fritsch dernis der Errichtung einer Bundesanstalt für 

Rehabilitation? 

X. 5. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 

Dr. Imle um zu verhindern, daß die Ausbildungszulage 

des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung 
des Bundeskindergeldgesetzes angerechnet 
wird, insbesondere z. B. auf die Erziehungs- 
beihilfe gemäß § 27 BVG? 


XL Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

XI. 1. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung angesichts 
Killat der weltbekannten Qualitätserzeugnisse der 

Solinger Schneidwaren- und Besteckindustrie 
für über V 2 Million DM Eßbestecke für die 
Bundeswehr aus Norwegen bezogen? 

Ist die Bundesregierung in der Lage, an den 
Brennpunkten des Autobahnverkehrs Hub- 
schrauber der Bundeswehr zum Abtransport 
schwerverletzter Verkehrsopfer bereitzustel- 
len, um — bei den heute oft völlig verstopften 
Autobahnen — eine schnelle ärztliche Versor- 
gung zu gewährleisten und dadurch die Un- 
fallfolgen zu mildern und die Überlebenschan- 
cen der Verletzten zu erhöhen? 

Trifft es zu, daß die Verlegung einer franzö- 
sischen Division aus dem Raume Trier in den 
Bayerischen Wald daran scheiterte, daß von 
der Bundesrepublik die erforderlichen Unter- 
künfte nicht zur Verfügung gestellt wurden? 


XI. 3. Abgeordneter 

Fritsch 


XL 2. Abgeordneter 

Dr. Kliesing 
(Honnef) 


X. 2. Abgeordneter 

Killat 
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XL 4. Abgeordnete Sind dem Bundesverteidigungsminister die Er- 
Frau Dr. Flitz gebnisse der 24 Meßtrupps bekannt, die in 
(Wilhelmshaven) 4- wöchiger Prüfung am Flugplatz Upjever fest- 
gestellt haben, daß in der Gemeinde Schor- 
tens die Geräuschbelästigung durch die Düsen- 
jäger deshalb besonders groß ist, weil dort 
infolge der klimatischen Verhältnisse im 
Küstengebiet zwei Schallwellen ankommen? 

XL 5. Abgeordnete Hält der Bundesverteidigungsminister es für 

Frau Dr. Flitz richtig, daß im Haushalt des Kreistages des 
(Wilhelmshaven) Landkreises Friesland in erheblichem Maße 
Mittel zur Verfügung gestellt werden mußten 
zur Behebung der durch die Düsenlärmstörung 
verursachten gesundheitlichen Schäden? 

XL 6. Abgeordneter Trifft es zu, daß der Bundesrechnungshof 

Dr. Schmidt Bedenken dagegen hat, daß die Sporthallen 

(Gellersen) der Bundeswehr durch Sportvereine benutzt 

werden? 

XL 7. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die von einem ho- 
Kreitmeyer hen Bundeswehroffizier in einer Studie ge- 

äußerte Meinung, daß gerade eine rechtzeitige 
entschlossene Darstellung militärischer Schlcig- 
kraft den Frieden erhalten kann? 

Worauf ist zurückzuführen, daß jetzt fast 
täglich Düsenjäger über Stuttgart die Schall- 
mauer durchbrechen, sogar an Pfingsten und 
am 17. Juni? 

XL 9. Abgeordnete Ist es richtig, daß Beschwerden über Düsen- 

Frau Dr, Diemer- jägerlärm nur dann nachgegangen wird, wenn 
Nirolaus die Anzeigeerstatter auch den Flugzeugtyp 

angeben können? 


XIL Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


XIL 1. Abgeordneter Ist der Bundesverkehrsminister bereit zu prü- 
Jimghans ftm, ob das Verbot zur Erteilung von Fahr- 

unterricht auf den Bundesautobahnen in der 
Sir aßen verkehrs-Ordnung aufgehoben werden 
kann? 

XIL 2. Abgeordnete Wie beurteilt die Bundesregierung heute die 

Frau Kleinert Verhältnisse bei Durchführung von Tiertrans- 
porten durch die Bundesbahn? 

XIL v3. Abgeordnete Wann ist mit der Fertigstellung des Umbaus 

Frau Klee des Bahnhofs in Worms zu rechnen? 

XIL 4. Abgeordnete Welche Vorstellungen bestehen hinsichtlich 

Frau Klee einer Umgehungsstraße der B 40 - Abschnitt 

Mainz — Alzey - unter besonderer Berück- 
sichtigung der Ortschaften Klein-Wintersheim, 
Nieder-Olm, Ensheim und Alzey? 


XL 8. Abgeordnete 

Frau Dr. Diemer- 
Nicolaus 
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XTI. 5. Abgeordnete Wann wird mit den Baumaßnahmen der B 400 
Frau Klee begonnen, um zu ermöglichen, daß verschie- 

dene Flurbereinigungsverfahren, die bis zu 
diesem Zeitpunkt zurückgestellt werden muß- 
ten, in Rheinhessen durchgeführt werden 
können? 


XIL 6. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, die Beleuch- 
Freiherr tung weiterer Autobahnteilstücke entspre- 

von Mühlen chend der Strecke Köln-Mülheim — Leverku- 

sener Kreuz durchzuführen? 


XII. 7. Abgeordneter 

Freiherr 
von Mühlen 


XIL 8. Abgeordnete 

Frau Freyh 
(Frankfurt) 


XIL 9. Abgeordneter 

Peiter 


XIL 10. Abgeordneter 

Peiter 


XIL 11, Abgeordneter 

Fritsch 


XIL 12. Abgeordneter 

Josten 


XII. 13. Abgeordneter 

Wieninger 


XII. 14. Abgeordneter 

Wieninger 


Hält die Bundesregierung es nicht für ange- 
bracht, außer den in Frage XII/6 genannten 
Teilstücken auch alle Au tob ahn- Anschlußstel- 
len zu beleuchten, wie das z. B. bei belgischen 
Autostraßen der Fall ist? 

Welche Erfahrungen sind im Bundesgebiet mit 
der durch § 19 der Verordnung zur Änderung 
von Vorschriften des Straßenverkehrsrechts 
vom 7. Juli 1960 eröffneten Möglichkeit ge- 
macht worden, nach der die Fahrlehrertätig- 
keit nicht nur als Beruf, sondern auch von 
Privatpersonen zur Ausbildung einzelner be- 
stimmter Fahrschüler ausgeübt werden darf? 

Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
in absehbarer Zeit die Bundes- und Landstras- 
sen, wie bei den Autobahnen bereits gesche- 
hen, mit Notrufsäulen zu versehen, damit bei 
Unfällen schneller Hilfe gewährt werden kann? 

Wie steht die Bundesregierung zu der Frage, 
für Personenkraftwagen die Mitnahme von 
Verbandskästen zwingend vorzuschreiben, da- 
mit die erste Hilfe bei Unfällen unmittelbar 
gewährleistet ist? 

Welches ist der gegenwärtige Stand des Auto- 
bahnbaues auf der Strecke Nürnberg — Regens- 
burg? 

Wie fördert die Bundesregierung den Aus- 
länderreiseverkehr in die Bundesrepublik 
Deutschland? 

Ist es nach Ansicht der Bundesregierung mit 
Sinn und Wortlaut der Verkehrsänderungs- 
gesetze von 1961 vereinbar, daß der 1958 als 
kostenorientierter Tarif gebildete Güternah- 
verkehrstarif trotz aller Bemühungen der zu- 
ständigen Tarifkommission bis heute noch 
nicht den tatsächlichen Kostenveränderungen 
angeglichen werden konnte? 

Hält es die Bundesregierung mit Rücksicht 
auf die Verkehrssicherheit der Fahrzeuge und 
die Leistungsfähigkeit des Güternahverkehrs- 
gewerbes für vertretbar, beantragte Tarifän- 
derungen auch dann abzulehnen, wenn nach- 
weislich selbst die zwingend anfallenden 


9 



Drucksadle 


IV/3636 Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


XIL 15. Abgeordneter 

Wieninger 


XIL 16. Abgeordneter 

Faller 


XIL 17. Abgeordneter 
Faller 


XIL 18. Abgeordneter 

Geiger*) 


XIL 19. Abgeordneter 

Geiger*) 


XIL 20. Abgeordneter 

Geiger*) 


Kosten eines Güternahverkehrsbetriebes auf 
Grund der geltenden Mindestsätze nicht mehr 
gedeckt werden können? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
die seit Jahren stagnierende Tarifbildung im 
Güternahverkehr im Sinne der sogenannten 
Kleinen Verkehrsreform in Gang zu bringen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Aus- 
sichten für eine volle oder abschnittsweise 
Verwirklichung der Hochrheinschiffahrt? 

Wird die Bundesregierung die Verhandlungen 
für eine Übernahme des Hochrheins als Bun- 
deswasserstraße trotz der ablehnenden Hal- 
tung der schweizerischen Bundesregierung 
weiterführen? 

Wie weit sind die Planungen gediehen, die 
niveaugleiche sogenannte Kronen-Kreuzung 
im Zuge der B 10 in Enzweihingen Kr. Vai- 
hingen durch den Bau einer Unterführung für 
Fußgänger zu sichern? 

Teilt der Bundesverkehrsminister die Auffas- 
sung, daß durch den zunächst einspurigen Bau 
der geplanten Umgehungsstraße Enzweihingen 
die erheblichen Kosten für eine Kriechspur 
im Zuge der Ortsdurchfahrt der B 3 einge- 
spart werden könnten? 

Welche Mittel stehen voraussichtlich in den 
Haushaltsjahren 1965 und 1966 für die Stras- 
senplanungen in Enzweihingen zur Verfü- 
gung? 


XIII. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


XIII. 1. Abgeordneter Trifft die Pressemeldung zu, wonach ein Post- 

Hübner beamter in Dorsten dem Bruder des von 

sowjetzonalen Posten erschossenen Hermann 
Döbler geraten habe, kein Telegramm zur 
Erkundung der Einzelheiten nach Berlin auf- 
zugeben, weil das Unglück so hochpolitisch 
sei, daß Telegramme nach Berlin (West) nicht 
durchkommen würden? 


XIII. 2. Abgeordnete Welche Gesamtkosten entstehen für die Durch- 
Frau Freyh führung der „Tage der offenen Tür", die die 

(Frankfurt) Deutsche Bundespost zur Zeit in Handzetteln 

ankündigt? 


*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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XIIL 3. Abgeordneter Entspricht es den geltenden Bestimmungen der 
Dr. Rinderspacher Deutschen Bundespost, wenn eine mit zwei 
Heuss-Marken ä 10 Pfennig versehene Post- 
karte mit 45 Pfennig Nachporto belastet wird, 
obwohl die Bundespost doch fraglos die 20 
Pfennig für die Heuss-Wertzeichen in gültiger 
Währung vereinnahmt hat? 

XIIL 4. Abgeordneter In welchem Umfange machen Rentner, die 
Dr. Rinderspacher über die Bundespost ihre monatlichen Bezüge 
erhalten, von der Möglichkeit der bargeld- 
losen Überweisung auf Bank-, Postscheck- oder 
Postsparkassen-Konten Gebrauch? 

XIIL 5. Abgeordneter Wie haben sich die Einnahmen der Deutschen 
Dr. Rinderspacher Bundespost aus dem Telefon verkehr seit der 
Gebührenerhöhung im Spätsommer 1964 ent- 
wickelt? 

XIV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Gesundheitswesen 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß auf der 
letzten Nürnberger Spielwarenmesse im Früh- 
jahr dieses Jahres ein Gerät zur Imitation von 
Motorengeräuschen, das in Kinderfahrzeuge 
eingebaut werden kann, vorgeführt wurde? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die wie- 
derholt geäußerten Bedenken gegen die Ver- 
legung der Ölleitung am Bodensee-Ufer bei 
Lindau bei den jüngsten Naturereignissen eine 
Bestätigung erfahren haben? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß Hoch- 
wasser und Sturm gezeigt haben, daß die 
seitherigen Sicherheitsvorkehrungen an der 
Ölleitung am Bodensee-Ufer nicht genügen, 
da nach Pressemeldungen der Damm überspült 
und die Leitungsrohre teilweise auf den da- 
neben gelegenen Bahndamm geworfen wur- 
den? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Auswir- 
kungen zu prüfen, die Hochwasser und Sturm 
an der Ölleitung am Bodensee-Ufer hatten, 
und wird sie deshalb einer Einladung der 
Bodensee-Städte zu einem entsprechenden Lo- 
kaltermin folgen? 

XIV. 5. Abgeordneter Welche Folgerungen zieht das Bundesgesund- 

Felder heitsministerium aus der Forderung des Be- 

richts der Frankfurter Allgemeinen Zeitung 
vom 22. Juni 1965, den wissenschaftlichen Er- 
kenntnissen zum Problem „Lungenkrebs und 
Zigarettenrauchen" in verstärkter Form Rech- 
nung zu tragen? 


Bonn, den 25. Juni 1965 


XIV. 4. Abgeordneter 

Müller 

(Ravensburg) 


XIV. 1. Abgeordneter 

Freiherr 
von Mühlen 


XIV. 2. Abgeordneter 

Müller 

(Ravensburg) 


XIV. 3. Abgeordneter 

Müller 

(Ravensburg) 
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